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Anwesend:

Abwesend:

Pro toko l I :

Februar  I978

Pro toko l l

de r  37 .  S i t zung  (Doppe ls i t zung )

LETZTE SITZUNG DER
LEGISLATURPERIODE

Montag,  6 .  Februar  1978

19 .00  Uh r  b i s  23 .L5  Uh r

Singsaal  Lät tenwiesen

Ratspy'äsid.ent Ernst Hirschi

35 Mi tg l ieder

Kar l  Kuhn (Mi1 i tärd ienst )

Ratssekretär  Werner  Pfenninger
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Geschäf te
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Mittei lungen

Genehmigung des Protokol ls  der  36.  S i tzung

Postulat Hugo ,fung und Mitunterzeichner betreffend
Produktivität der einzelnen Verwaltungsstel len
- Begri lndung - Ueberweisung an Stadtrat

Interpellat ion Hans Leemann und Mitunterzeichner
betreffend Fluglärm etc, - Antwort d.es Stadtrates

Fostulat Hans Rosenberger und Mitunterzeichner
sowie Motion Peter Reinhard. und Mi-tunterzeichner
betreffend Jugend- und Freizeithaus

Zwischenber icht  des Stadtrates
Fristerstreckungsgesuch um drei Monate

Genehmigung der bereits erlassenen, redaktionell
berej.nigten, revidierten Gemeindeordnung zu Handen
der Volksabstimmung

Generelle Polizeistundenverlängerungen für die
Hote ls  Hi l ton und Hol iday Inn
- Ablehnungsantrag des Stadtrates

Genehmigung der Bauabrechnung der Kanalisation
Dorfkern Opflkon - Nachtragskreditbegehren von
F r .  26 t722 .25

Um- und Neubau Liegenschaft Basserdorferstrasse 9
(Scheune des a l ten Gsel lhauses)
-  K red i tbegehren  von  F r .  220 '000 , - -
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10. Mehrzweckhalle Mtihlegasse - Kreditbegehren von
Fr .  2 t460  r000 . - -  zu  Handen  de r  Vo lksabs t immung

lL, Genehmlgung des Reglementes für die Ausscheidung
von Schutzzonen für die Trinkwasserfassungen der
Stadt Opfikon zu Handen der VoLksabstimmung

12. Erlass der Friedhof- und Bestattungsverordnung
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Februar  L978

I .  Mi t te i lungen

Es s ind ke ine Mi t te i lungen bekanntzugeben.

Genehmigung des Protokol ls  der  36.  S i tzung

Das Protokol l  der  36.  S i tzung vom 9.  Januar  L978 wi rd
genehmigt .

3. Postulat Hugo Jung und Mitunterzeichner betreffend
Produktivität der einzelnen Verwaltg4gss,lgl len
- gegründung - ueberweisuilil

Der  Postu lant  begründet  se in am 13.  L2.  I97 7 mi t  fünf
Mi tunterze ichnern e ingere ichtes Postu lat  bet ref fend Pro-
dukt iy i tä t  der  e inzelnen Verwal tungsste l len.

Es wi rd ke in Ablehnungsantrag geste l l t .  Gemäss S 6I
Abs.  t  der  Geschäf tsordnung g i l t  d ie  Ueberweisung a ls
besch lossen .

4.  In terpel la t ion Hans Leemann und Mi tunterze ichner
betreffend Fluqlärm etc. - Antwort des Stadtrates

Der Stadtrat  beantwor tet  mi t  Beschluss Nr .  442 vom
7. Dezember l-977 die anr 22. Juni L977 von Hans Leemann
und dre i  Mi tunterze j -chnern e j -ngere ichte In terpel la t ion
betref fen F1ug1ärm etc .

Der  In terpel lant  dankt  dem Stadtrat  für  d ie  Antwor t .
Von den Punkten 2 und 3 erk lär t  er  s ich befr ied igt .
Punkt  I  dagegen befr ied igt  ihn n ichL ganz.

Es wi rd Diskuss ion gewünscht  und beschlossen.

lterner Surber gibt die Stel lungnahme der SP bekannt.
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Hans Rosenberger glaubt,, dass der Stadtrat auch weiter-
f f i  se inmuss-

RoIf  Je l inek is t ,  in  e inem Punkt  bef r ied igt ,  n icht  aber
in den anderen. Wir müssen in Zukunft mit den gleichen
NNl-hlerten leben.

Stadtpräs ident  Bruno Begni  is t  der  Auf fassung,  dass wi r
in Opfikon in einem Dilemma leben. Mehr Flugbewegungen
bedeuten mehr Lärm. Mehr Bewegung aber weniger Lärm ist
s icher  t ragbar .  Der  Stadtrat  werde s ich e insetzen,  dass
wir vom Lärm nicht überwälzt werden.

Postulat Hans Rosenberqer und Mitunterzeichner sowie
Motion Peter Reinhard und Mitunterzeichner betreffend
Jugend- und Freizeithaus - Zwischenbericht des Stadt-
rates - Fristerstreckungsgesuch um drei Monate

Mi t  Beschluss Nr .  I0  vom 10.  Januar  1978 erstat te t  der
Stadtrat einen Zwischenbericht zum Postulat Hans Rosen-
berger und Mitunterzeichner sowie zur Motion Peter
Reinhard und Mitunterzeichner betreffend Jugend- und
I'reizelthausr von dem Kenntnis genoil lmen wird.

Hans Rosenberger ist mit der Verlängerung einverstanden.

Peter  Reinhard is t  ebenfa l ls  mi t  e iner  Ver längerung e in-
verstanden.  Er  macht  darauf  aufmerksam, dass Punkt  1  des
Postu lates Rosenberger  n j -cht  ganz r icht ig  umschr ieben sei .
Anläss l ich der  Begründung des Postu lates wurde der  Satz-
te i l  " im pr ivat recht l ichen Verhäl tn is"  qest r ichen,  \das
zu  ko r r i g ie ren  se i .
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt. auf den Zwj-schenbericht des Stadtrates
vom 10.  Januar  L978

besch l i ess t :

Die Fr is t  für  d ie  abschl iessende Er led igung des
Postulates Hans Rosenberger und Mitunterzeich-
ner sowle der Motion Peter Reinhard und Mi-tunter-
zeichner wird um drei Monate erstreckt.

Mit,tei lung an

Stadtrat
-  Postu lant  ( für  s ich und d ie Mi tunterze ichner)
- Motionär (ft ir  sich und die Mitunterzeichner)
- ,Tugend- und Sport-Vorstand
- Jugend- und Sport-sekretariat
-  Stadtkanzle i

611

1 .
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6.  Genehmigung der  bere i ts  er lassenen,  redakt ionel l  be-
re in ig ten,  rev id ier ten Gemeindeordnung zu Handen der
Volksabstimmung

Vrierner Kobel als Präsident der GPK empfiehlt,  die be-
reinlgte Vorlage zu genehmigen. Es sj-nd noch drei kleine
Korrekturen anzubr ingen:

S  10  Z i f f .  7  au f  Se i t e  3

Hier ist zrJ streichen: "Für wied.erkehrende Zuwendungen
is t  Z I f f .  3  massgebend .  "

S  47  zL f f .  13  au f  Se i t e  13

Richt ig  is t :  "Behandlung von
Postu laten,  In terpel la t ionen

S  58  z i f f .  16  au f  Se i t e  17

Hier sind zwei Paragraphen falsch numeriert worden.
Richt ig  muss es heissen:  "unter  Vorbehal t  von 5 44
ZLf f .  I  und S 99 Gemeindeordnung".

5  99  ZL f f .  7

Es muss heissen:  "Die Mi tg l ieder  der  Frauenkommiss ion
und  d ie  P räs iden t i n " .

Der Kommissionspräsj-dent empfiehlt,  diesen redaktionellen
Aenderungen noch zuzustimmen.

Theodor Ulr ich möchte zwei klej-ne Ergänzungen anbringen.
E r  bean t rag t ,  be i  S  57  nach  Z i f f .  L i t .  2  b )  e inzu fügen :

"Ueber  Ausgabenbeschlüsse gemäss Abs.  a)  und b)  is t  der
Gemeinderat  zu or ient ieren.  "

I n  5  84  i s t  eben fa l l s  nach  Z i f f .  2  e inzu fügen :

"Ueber  Ausgabenbeschlüsse gemäss ZLf f .  1  und 2 is t  der
Gemeinderat  zu or ient ieren.  "

In i t ia t iven,  Mot ionen,
und Kle inen Anfragen".
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I{erner Kobel macht darauf aufmerksam, dass keine ma-
teriel len Aenderungen mehr vorgenoilrmen werden dürfen.
Er  beantragt  Nichte int reten.

Theodor  Ul r ich erk lär t ,  dass es ke ine mater ie l len Aende-
rungen sind, sondern nur redaktionelle Ergänzungen.

Stadtrat  Kar l  Pf is ter ,  F inanzvorstand,  hat  zum Tei l  Ver-
ständnis ff is voturm von Theodor Ulr ich. Er glaubt, dass
dies n lcht  unbedingt  schr i f t l ich festgehal ten werden muss.
Der StadLrat werde - wie bisher - vor der Behandlung ge-
wisser  Geschäf te den Gemeinderat  or ient ieren.

In der Abstimmung wird der Antrag U1rich mit 9 gegen 24
Stimmen abgelehnt.

Punkt I d,es Antrages der GPK wird mit 29 qeqe" 0 Stimnen
genehrnigt.

Punkt zsrei desselben Antrages wird mit 24 gegen It Stim-
men gutgeheissen.
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Der Grosse Gerneinderat

gestütz t  auf  den Antrag der  Geschäf tsprüfungs-
konnnission vom 19. ,Januar L978

besch l i ess t , :

1. Der von der GPK red.aktionell  berelnigten Vorlage
wird zugestLmmt.

2. Den Stinunberechtigten wird beantragt, die re-
vidierte Gemelndeordnung zu genehmigen.

3.  Der  Stadtrat  wi rd beauf t ragt ,  d ie  Weisung zv
ve r fassen .

4.  Mi t te i lung an

Stadtrat zum VolS-zug
Stadtkanzlel

- Stad.tpräsident

614
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zu Handen des Regie-
Hot.elbetrieben Zürich
die genere l le  PoI j -ze i -

provisorisch auf zweL

Genere l Ie  Pol j -ze is tundenver längerungen für  d ie  Hote ls
Hilton und Holiday Inn - Ablehnungsantrag des Stadtrates

Werner  Kobel ,  Präs ident  der  GPK, er läuter t  den Antrag
der  GPK und ersucht ,  d i -esem zuzust immen.

Kurt Scheuber und Rico Kradolfer reichen folgenden Min-
derhei tsantrag e in:

"Der Grosse Gemeinderat beantragt
rungsrates des Kantons Zür ich,  den
Hilton und Holiday Inn & Mövenpick
stundenver längerung b is  02.00 Uhr
Jahre zu bewi l l igen.  "

Kurt Scheuber votiert namens der l" l inderheit und bittet,
d iesem Antrag zuzust immen.

Pol ize ivorstand Kur t  Künzler  macht  auf  d ie  gesetz l ichen
Grundlagen aufmerksam. Er gibt Auszüge aus der bei der
Fj-nanzdirektion eingereichten Anfrage bekannt. Der Stadt-
rat behandle Gesuche um Polizeistundenverlängerungen
grosszügj .g .  Er  b i t te t  um Zust immung zum stadträt l ichen
Antrag.

Albert Fuchs und die SP-Fraktion stimmen dem Antrag des
Stadtrates z ! .

Bruno Tantanin i  vot ier t  für  e inen Kompromiss.  Er  s te l l t
folgenden Antrag:

"1.  Das Gesuch des Hote ls  Hi l ton für  Ver längerung b is
02.00 Uhr  is t  prov isor isch für  zweL Jahre zu be-
w i l l i gen .

2.  Das Gesuch des Hote ls  Hol iday Inn für  Ver längerung
ist wegen Verkehrsimmissionen in Wohngebieten abzu-
lehnen.  "

Hans-Rudolf Leemann unterstütz t  den Antrag des Stadtrates.
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Peter Reinhard und
FraktLonen für dle
Antrages eln.

Helen Kunz tritt ff ir den
Provlsorium eln, wogegen
Stadtrates zustlnunt.

Februar  1978

Werner BurrL'treten nanens ihrer
Untersti ltzung des stadträtl ichen

6L6

Minderheitsantrag mit einem
RoIf ilellnek dem Antrag des

In der ersten AbstjfiEnung unterllegt der Antrag Tantanini
nlt L Sttnme qregen die grosse Mehrheit.

Fär den Antrag des Stadtrates, untersttltzt vön der
Mehrheit der GPK, stinunen 28 Mitglleder.

Den Mlnderheltsantrag stimmen .]'$!g!!g!g, zu.
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom
27. September L977 sowie in Anwendung von $ 95
Abs.  5 des kantonalen l r l i r tschaf  tsgesetzes

besch l i ess t :

l .  D ie Gesuche der  be iden Hote lbet r iebe

a)  Zür ich HiLton,  HohenbühLsträsse 10,
Glattbrugg,

b) Holiday Inn a Mövenpick, hfalter-Mittelholzer-
Strasse 8,  Glat tbrugg,

um generelle PolizeJ.stundenverJ-ängerungen bis
02.00 Uhr werden dem Regi.erungsrat des Kantons
Zürich zur Abl-etraung beantragt.

2. I{ i t tei lung an

- Regierungsrat des Kantons Zürich
- Stadtrat
-  Pol ize ivorstand
- Gesundheitsvorstand
-  Pol ize iamt

StadtkanzLei

6l-7
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8. Genehmigunq der Bauabrechnung der Kanalisatj-on
Dorfkern Opfikon - Nachtragskreditbegehren von
F r .  261722 .25

Hans-Rudolf Abt, Präsident der Rechnungsprüfungskommis-
sion, erläutert den Bericht und Antrag der RPK. Er macht
darauf aufmerksam, dass al l-fäl l ige Rückforderungen gegen-
über Unternehmern verjährt sind.

Bauvorstand Georges Gross gibt den Standpunkt des Stadt-
rates bekannt. Er orientiert an Hand von Zahlen über die
Baugeschichte.

Es werden kelne Worbegehren gestel l t .  Der verlangte Nach-
tragskredlt wird einstlmmig bewil l igt.
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom
20.  Dezember L977

besch l i ess t : .

Die Bauabrechnung über die Erstel lung der
Kanalisation Dorfkern Opfikon mit Baukosten
von  F r .  3411722 .25  w i rd  genehmig t .

Fü r  d ie  Kos ten t i be rsch re i tung  von  F r .  26 t722 .25
wird ein Nachtragskredit gewährt.

Mittel lung an

- Bauvorstand
- Finanzverwaltung
- Bauamt
-  Stadtkanzle i

6 I9

1 .

2.
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9.  Um- und Neubau L iegenschaf t  Bassersdor fers t rasse 9
(Scheune des a l ten Gsel lhauses)  -  Kredi tbegehren von
F r .  220 t  000 . - -

620

lVerner Kobel erläutert den
und ersucht um Zustlmmung

Jürg Lanz bemängelt, dass
ha t .

Bericht und Antrag der GPK
zum stadträt l ichen Antrag.

kej.n Baubeschrieb vorgelegen

Liegenschaf tenvorstand Heinz Bianchl  er te i l t  d ie  s tadt -
rätl iche Antwort

Es wlrd kein Gegenantrag eingerej.cht. Der Rat st immt
dem Kreditbegehren einstimmig zü..
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom
8. November L977

besch l i ess t :

Für den Vtiederaufbau der Scheune Bassersdorfer-
s t rasse 9 wi rd zu Lasten des AoV des Pol i t ischen
Gutes e in Kredi - t  von Fr .  220t000.- -  bewi l l ig t .

Der Kredlt erhöht oder verringert sich um die
Aenderung des Baukostenindexes, die in der Zeit
zwischen dem AufsteLLen des Kostenvoranschlages
(Februar L977 ) und der. Bauausfi lhrung eintr i t t .

Der Stadtrat wird ermächtigt, die für die Fi-
nqnzierung des Bauvorhabens erforderl ichen Mittel
- vrenn nötlg auf dern Derlehens\^reg - zu beschaf-
f en .

MitteiLung an

- Stadtrat
- Llegenschaftenyorstand
- I-,iegens chqf tensekretari.at
- Finanzverwaltung
-  StadtkanzLei

62L

1 .
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3 .

4 .
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Finanzvorstand
Stad t ra tes .

Kar l  Pf is ter  ver t r i t t  den Antrag des

622

10.  Iv lehrzweckhal le  Mühlegasse -  Kredi tbegehren von
Fr .  2 ' 460 t000 . - -  zu  Handen  de r  Vo lksabs t immung

Ir lerner  Burr i  a ls  Präs ident  der  Spezia lkommiss ion be-
gründet  den Ablehnungsantrag der  Spezia lkommiss ion.

Alber t  Fuchs g laubt ,  dass d ie Belange der  Angeste l l ten
zu weni .g  berücks icht ig t  werden.  Es feh l t  be isp ie lsweise
eine Duschenanlage.

Architekt Aldo Bernetta nimmt zu den bautechnischen Be-
Iangen Ste l lung.

Robert Straumann zieht Vergleiche mit kantonalen V'lerk-
höfen.  Der  m3-Pre is  se i  zu hoch.  Es müssen heizbare Hal -
len vorhanden sein.  Der  Stadtrat  soI l  e ine Gesamtstudie
und e in Gesamtkonzept  vor legen.

Peter Reinhard gibt folgende Fraktionserklärung der EVP
und des LdU bekannt:

" In  den le tz ten I  I /2  Jahren s ind in  das Pro jekt  Mehr-
zweckha l l e  Müh legasse  übe r  F r .  300 '000 . - -  i nves t l e r t
worden (dies für Landankauf, geologisches Gutachten und
Archi tektenhonorar) .  Dies is t  e in  v ie l  zu hoher  Betrag
für  e in  Objekt , ,  welches gemäss Antrag der  Spezia lkom-
miss ion nun n icht  ausgeführ t  werden so1l .

Die Fraktionen der EVP und des LdU fordern den Stadtrat
auf, in Zukunft ähnliche Bauvorhaben vorgängig der Pla-
nungskommission zur Begutachtung vorzulegen. "

Werner  Kobel  s te l l t  den Antrag,  d ie  Vor lage an den Stadt-
rat zurückzuweisen zur Ueberprüfung der ganzen Angelegen-
hei t .  Er  warnt  vor  e j -ner  zwei ten Schulanlage Halden.

Der Rückweisungsantrag Kobe1 wird mit 4 gegen 29 Stimmen
abgelehnt .

Dem Antrag der Spezialkommlssion stimmen
zEr während auf den stadträtl ichen Antrag

32 Mi tg l ieder
I  St imme ent fä l I t .
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom
6. September L977 sowie auf den Bericht und
Antrag der  Spezia lkommiss ion vom 11.  I .  1978

besch l i ess t :

1. Der Bruttokredj-tantrag des Stadtrates vom 6. Sep-
tember  L977  von  F r .  2 t460 t000 . - -  f ü r  d i e  E rs te l l ung
einer Mehrzweckhalle an der Mühlegasse wird abge-
Iehnt .

2 .  Der  Stadtrat  wl rd beauf t ragt

2.L für  d ie  Verwal tung,  d ie  s tädt ischen Betr iebe
und die Feuerwehr eine langfrist ige Gesamt-
p lanung zu erste l len

2.2 für  d ie  Erwei terung des Stadthauses und des
Werkgebäudes die bestmögliche Ausnutzung anzu-
streben

2.3 e ine Zentra l - is ierung der  s tädt ischen Betr iebe
aLs Zle lsetzung zugrundezulegen

2.4 aufgrund der Gesamtpl-anung die evtl .  fehlenden
Raum- und Flächenbedürfnisse zu ermitteln und
gezielt dem Verwendungszweck entsprechend zu be-
scha f fen .

3.  Mi t te l lung an

Stadtrat
-  F inanzyorstand
- Bauvorstand
-  Fol j .ze ivorstand
- $Ierkvorstand
-  Betr iebs le i ter  Städt ische Werke

Stadt ingenieur
Stadtkanzle i
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Peter  Hassl inger  s te l l t  den Ordnungsantrag zur  Einschal -
@r welchem mit 19 gägen 13 stimmen ent-
sprochen wird.

Genehmigunq des Reglementes für die Ausscheidung von
Schutzzonen für  d ie  Tr inkwasser fassungen der  Stadt
Opfikon zu Handen der Volksabstimmung

Der Ratspräsident macht darauf aufmerksam, dass sich im
Schutzzonenreglement  in  Ar t .  2  e in  Schre ibfehler  e inge-
sch l i chen  ha t .  Es  muss  r i ch t i g  he i ssen :

"  (Zonen I I I  A)  "  und n icht ,  wie i r r tüml ich geschr ieben,
"  (Zonen  IV  A )  " .

Bei  der  Reinschr i f t  w i rd d iese Korrektur  berücks icht ig t .

Ferner  wi rd Ar t .  I  w j -e fo lg t  ergänzt :

"Dieses Reglement legt die Massnahmen zum Schutze des
Grundwassers für die QuellfäEsungen

-  Eich l ibrunnen,  Opf ikon
Pfändwiesen

- Pünten

f e s t .  t t

Hans Leemann, Präsident der Spezialkommissj-on, begründet
den Berj-cht und Antrag der spezialkommission und empfiehlt
Zustimmung zum Antrag des Stadtrates.

Hans-Rudol f  Abt  wi l l  d ie  Entschädigungsforderungen,  d ie
sich aus dem Vollzug des Reglementes ergeben, nicht dem
AoV, sondern d.er Baurechnung der lr lasserversorgung be-
lasten.  Er  beantragt  daher ,  Punkt  2  des Antrages der  Spe-
z ia lkommiss ion wie fo lg t  zu ändern:

"2.  Die Kommiss ion ergeben,  der  Bau-
rechnung der  Wasserversorgung zu belasten s ind."
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Armand Weiss,  Betr iebs le i ter  der  Städt ischen l r lerke,  be-
tont,, dass die Belastung der Baurechnung ebenfal ls wieder
e inen Einf luss auf  den l {asserz ins bewirke.  Der  h lasser-
z ins von gegenwärt ig  Fr .  - .75 pro m3 müsse s icher  in
nächster Zej-t- erhöht werden.

Hans-Rudolf Leemann stelIt .  Antrag, Z i f f .  2  wie fo lg t  z1r
änd.ern:

u2.  Die Kommiss ion beantragt  dem Grossen Gemeinderat ,
d .ass a l l fä l l ige Entschädigungsforderungen,  d ie  auf
dem Wege des Schätzungsverfahrens festzustel len
sind und die sich aus dem Vollzug dieses Reglementes
ergeben, der Baurechnung der Wasserversorgung z!
be las ten  s ind .  "

Ferner  s te l l t  Hans Rudol f  Leemann fest ,  dass d ie s ich
aus dem Vollzug des Schutzzonenreglementes ergebenden
Forderungen aIs gebundene Ausgaben gelten und eine
Volksabstimmung daher nicht erforderl ich ist. Er be-
antragt ,  Z i f f .  3  des Antrages der  Spezia lkommiss j -on zv
st re ichen.

Der Beschluss untersteht dem fakultat iven Referendum.

Dle Abstimmungen ergeben folgende Resultate:

1. Dem Antrag Abt wird mit 27 Stimmen gegen 8 Stimmen,
die auf den Kommissionsantrag entfal len, zugestimmt.

Stimmen entsprochen.

3. Der Antrag Hans-Rudolf Leemann auf Streichung von
ZLf f .  3  des Antrages der  Spezia lkommiss ion wi rd mi t
26 z t r  6  St immen gutgeheissen.

2. Dem Antrag Hans-Rudolf Leemann
Zj.ff .  2 des Kommissionsantrages

4. fn der Schlussabstimmung wird dem
kommission unter Berücksichtigung
Aenderungen einstimmig zugestimmt.

auf Ergänzung von
wird mit 22 gsg_3.

Antrag der  Spezia l -
der  beschlossenen
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf die Anträge des Stadtrates vom
26.  Apr i l  L977 und der  Spezia lkommiss ion vom
16.  Dezember 1977

besch l i ess t :

Das bereinigte Reglement für die Ausscheidung von
Schutzzonen mit den dazugehörenden Zonenplänen für
die Trinkwasserfassungen der Stadt Opfikon wird
genehmigt.

A1Ifäi-119e Entschädigungsforderungen, die auf dem
Wege des Schätzungsverfahrens festzustel len sind und
die sich aus dem VoLlzug dieses Reglementes ergeben,
sind. der Baurechnung der Wasserversorgung zu be-
las ten .

Mittei lung an

St,adtrat
- Bauvorstand
- Bauamt
- hlerkvorstand
- Betriebsleiter Städtische l,üerke

StadtkanzLei

1 .

2.

3 .
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L2. Erlass der Friedhof- und Bestattungsverordnung

Werner Kobel, Präsldent der Geschäftsprt i fungskommission,
erläutert den Bericht und Antrag der GPK.

Der Gemeinderat erlässt die Verordnung. Diese muss das
Datum von heute tragen und nicht dasjenige des Beschlusses
der Gesundheitskommisslon. Er empfiehlt Zustimmung zur
Vor lage.

He1en Kunz ste l l t  Antrag,  Ar t .  lS bet ref fend Besuchszei t
Z f f i en .  Fe rne r  i s t  A r t .  3 l  Abs .  3 , l e t z te r  Absa tz ,
srie fol-gt zu ergänzenz

"Verwelkte Pflanzen und Kränze werden vom Friedhofgärtner
ent fernt .  "

Diesen beiden Anträgen wird mit grosser Mehrheit zuge-
stimmt.

In der Schlussabstimmung wird dem Erlass der Friedhof-
und Bes.tattungsverordnung mit grosser Mehrheit zugestimmt.
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom
6. September L977

besch l -1ess t :

1. Dle Vorlage ilber das Friedhof- und Bestattungs-
wesen der Stadt Optlkon vom 6. Februar L978 wird
er lassen.

Dle Vorlage ist der DlrektLon des Gesundhöits-
wesens des Kantons Zilrich zur Genehmigung einzu-
relchen.

MitteiLung an

- Stadtrat
- Gesundheltskorunisslon
- Friedhofvorsteher

628

2.

3 .
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Sch luss  de r  S i t zung

Der Ratspräs ident  dankt  a lLen Mi tg l iedern für  d ie  gute
zusammenarbei t .  Er  überre icht  den aust retenden Mi tgt ie-
dern Blumen und verabschiedet  s ich persönl ich von ihnen.

v izepräs ident  Ernst  wiesendanger  dankt  Ernst  Hi rschi  für
d ie gute Führung und d ie spedi t ive Geschäf ts führung.  Er
überre icht  ihm a1s Andenken e inen Zinnte l ler  mi t  widmung
und e inen Blumenstrauss.

Ratspräsident Erns't lr lrs,chl dankt für die netten worte.
D ie  Amtsze i t  L974 /78  l s t  vo rbe i .  Es  l ebe  d ie  Amtsze i1u
L978 /82 .

Paul  Broql ie  und Rol - f  JeLinek danken a1s ausscheidende
Mitg l ieder  für  d ie  net te  Geste des Ratspräs identen.

Gegen die Geschäfts,f i ihrung werden keine Einwendungen er-
hoben.

Der Ratspräsldent macht auf die Rekursrnöglichkeiten auf-
merksam,

Dle nächste Si tzung,  wel -che durch den Stadtrat  e inbe-
rufen wi rd,  f indet  am 6.  März L978 stat t .

Die Sitzofdnung des neuen Rates ist vom Büro genehmigt
wprden. Si.e wlrd mit der Traktandenll.ste der nächsten
Si tzung jedem Mi tg l ied zugeste l l t .

r ichtiges Protokol- l-

Ratssekretär

Ftir

Der

4:
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NB

Gemäss S 35 Abs. 3 der Geschäftsordnung wird das letzte
Protokoll  einer Leglslaturperiode vom Büro des abtreten-
den Grossen Gerneinderates genehmigt.

Frotokoll gepriift und genehmi_gt

Der Ratspräsident

Der I .  Vizepräsident

Def 2,  Vizepräsident

.  t  a  a  t  a  a  e  a .  t .  a  t . .  r a  t  l .  a  a .  r  r .


